
«H
eim

- und N
utztiere haben ein deutlich 

besseres G
ehör als w

ir M
enschen und viele 

leiden bei Feuerw
erk H

öllenqualen. H
ohe 

und knallende Töne versetzen sie in Panik, 
m

anche so stark, dass sie m
edikam

entös 
ruhiggestellt w

erden m
üssen. Ihre H

alter sind 
gezw

ungen, sich m
it ihnen an den Feiertagen 

zuhause zu verkriechen oder an O
rte ohne 

Feuerw
erk zu fliehen.»

Lautes Feuerw
erk hat Folgen!

M
öchtest du die Kam

pagne unterstützen?

Tiere geraten in Panik

M
enschen leiden unter

dem
 Lärm

Brände und U
nfälle drohen

U
nsere N

atur w
ird belastet

M
it deiner Spende hilfst du uns, noch m

ehr M
enschen zu erreichen 

und diesen Flyer zu verteilen. V
ielen D

ank!
IBAN

 CH
23 0900 0000 1653 7580 8 

Verein „Für eine Einschränkung von Feuerw
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3011 Bern
M

ehr Inform
ationen 

und A
rgum

ente:

w
w

w
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M
aruschka Blaser, Tierärztin (BE)
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Feiern ohne 
K

nallerei

JAJA
am

 29. N
ovem

ber 2026

zur Einschränkung 
von Feuerw

erk



D
ie private K

nallerei belastet 

Feste sollen verbinden 
und Freude bereiten. 
Im

m
er m

ehr M
enschen w

ünschen sich 
deshalb eine zeitgem

ässe Form
 des Feierns, 

die R
ücksicht auf M

enschen, Tiere und die 
N

atur nim
m

t.

D
ie Initiative bietet dafür eine Lösung: 

Sie schränkt das A
bbrennen lauter 

Feuerw
erkskörper durch Privatpersonen ein.

Ö
ff

entlich organisierte Feuerw
erke und 

lärm
arm

e A
lternativen w

ie V
ulkane bleiben 

w
eiterhin m

öglich.

Philipp und Claudia Schw
endener, 

Landw
irtepaar Saxhof in Buchs (SG

)

«D
ie private K

nallerei nim
m

t uns die 
Freude am

 1. A
ugust: In vergangenen 

Jahren zielten R
aketen direkt auf 

unsere Tiere, das H
eulager oder auf 

unser W
ohnhaus. U

nd am
 Tag darauf 

liegen riesige A
bfallberge herum

.»

D
arum

 sagen w
ir JA:

Feuerw
erk versetzt H

eim
-, N

utz- und W
ildtiere 

in Angst und Panik

D
ie plötzlichen knallenden G

eräusche lösen bei 
Tieren Stress und Panikreaktionen aus. 
V

iele versuchen in ihrer A
ngst zu fliehen – und 

verletzen sich dabei oder sterben sogar.

D
er private G

ebrauch von Feuerw
erk ist aus dem

 
Ruder gelaufen

D
er private U

m
gang m

it Feuerw
erkskörpern führt 

im
m

er w
ieder zu Bränden und U

nfällen m
it 

teils schw
eren Verletzungen. D

ie unerw
arteten 

K
nallgeräusche beeinträchtigen das 

W
ohlbefinden und lösen A

ngst und Stress aus.

Feuerw
erk generiert Abfall und schadet 

der N
atur

D
urch das A

bbrennen von Feuerw
erk entstehen in 

der Schw
eiz jährlich 1300 Tonnen an A

bfall. 
Ein grosser Teil davon bleibt auf Feldern, W

iesen 
oder öff

entlichen Plätzen liegen.

M
enschen, Tiere und die N

atur

G
abriel Sutter, W

ildhüter (BL)

«V
iele W

ildtiere sind stark bedroht und es 
ist m

ir w
ichtig, sie zu schützen. D

as laute 
K

nallen von Feuerw
erk löst bei ihnen Stress 

aus, w
odurch sie w

ichtige Energiereserven 
verschw

enden, ihre D
eckung aufgeben oder 

ihre Jungen im
 Stich lassen. Im

 schlim
m

sten 
Fall endet der Schreck für die Tiere tödlich.»


